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Unsere Zeitrechnung.
Die Erde dreht sich in einem Jahre, d. h. in 365 Tagen

5 Stunden 48 Minuten 46 Sekunden um die Sonne. Die Römer
rechneten das Jahr von der Gründung Roms an zu 365 Tage.
Im Jahre 45 v. Chr. (röm. Jahr 708) brachte Julius Cäsar die
Zeitrechnung wieder mit der Natur in Uebereinstimmung, indem
er einem Jahre noch 80 Tage zusetzte und für die Zukunft jedem
4. J ahr einen Tag einschaltete. Da das Jahr aber wie oben
angegeben, nicht 3Ö51/4Tag lang ist, so liess Papst Gregor im Jahre
1582 n. Chr. 10 Tage, welche der Kalender in Rückstand
gekommen war, streichen und verordnete, dass von je 4
Jahrhundert-Schalttagen 3 wegzulassen seien. In den katholischen
Kantonen der Schweiz wurde der gregorianische Kalender
(Jahr 365 Tage 5 Stunden 49 Minuten 16 Sekunden) 1585
eingeführt. Die meisten evangelischen Kantone nahmen ihn 1701
an, St. Gallen 1724, Glarus, Appenzell und teilweise Graubünden
1798. In Russland und Griechenland ist noch der julianische
Kalender, der 13 Tage im Rückstand ist, im Gebrauche. Die
Römer begannen das Jahr mit dem Monat März. Zur Zeit Karls
des Grossen feierte man Weihnachten und Neujahrsanfang
zugleich am 25. Dezember. Von einem Erlass des unbedeutenden
Königs Karl IX. von Frankreich stammt der Brauch, das
Jahr mitten im Winter am 1. Januar zu beginnen, wodurch
die Kalendernamen September bis Dezember unrichtig wurden.

Meine Klassengenossen.

Ein jeder Mitschüler soll hier seinen Namen selbst eintragen. Das
Blatt wird dem Besitzer des Kalenders in spätem Jahren eine liebe
Erinnerung sein.
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